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Asunto: Urgente comunicado desde el territorio Mayangna Sauni As, Reserva Biosfera Bosawas 

 

Das Territorium Mayangna Sauni As im Bosawas-Biosphärenreservat mit 24 Gemeinden und zwei 

Kernbereichen der Reproduktion und Erhaltung der Biodiversität, mit sieben Nutzungszonen, die 

zuvor von Asang lawana der souveränen Entscheidungsorgane des Territoriums genehmigt wurden, 

durch dieses System der Verwaltung des Gemeindeeigentums, fördert eine Kultur der nachhaltigen 

Produktion, der Harmonie zwischen Mensch und Natur, weshalb der Staat Nicaragua, in 

Übereinstimmung mit der Strategie der Verwaltung der Schutzgebiete des Landes, die internationale 

Verpflichtung eingegangen ist und die UNESCO durch das Gesetz 407 die Ernennung des RBB Reserva 

Biosfera Bosawas  verkündet hat. 

 

Dieses Schutzgebiet des Landes wurde von den Umweltorganisationen TNC, GTZ, GIZ, Alistar 

International und CH unterstützt. Es wurde zwischen diesen Organisationen ein Vertrag vereinbart, 

mit seinem Weggang nach dem Jahr 2007 beginnt der Rückgang der Umweltzerstörung des Bosawas-

Reservats, der Invasion, aber die Justizbehörden, Polizei und BECO unterließen ihre 

Verantwortlichkeiten, die sie nach dem Recht des Staates hätten machen müssen.  

  

Es gab nie Gerechtigkeit in der Frage des Eigentums für irgendein indigenes Territorium, auch nicht 

für uns. Mayangna sauni sowie für das Territorium existierte nie eine dritte Partei vor und während 

des Prozesses der Betitelung, nach 2010 begann die Invasion von Mestizen-Familien aus Tortugueros, 

La cruz de rio grande (sozioökonomische Studie 2015). 

  

Im Jahr 2014 starb der erste Förster in den Wirtschaftsgebieten der Mayangna-Familien. AREA 

SULUN SEE MAP 1, durch Gruppen von Siedlernn begann die Invasion, sie begannen, sich in dem 

durch das Gesetz 445 betitelten Gebiet zu positionieren. Derjenige, der die Institutionen befehligt 

und die Orientierungen ausgibt, ist der Kommunalpolitiker Noel Omar Medina (CHACALIN), im Prinzip 

hat ihm die Polizei und Armee zur Seite gestanden, aber schon nach 2015 war es nur noch  die 

Bürokratie, Armee und  Polizei haben nicht begleitet, und dies wurde zum täglichen Handeln der 

staatlichen Institutionen. 

  

Die Siedler haben Erfahrung in mulukuku, rio blanco, kurinwas, lacruz de rio grande u.a. 

Herkunftsorten, sie werden unterstützt durch große Geldsummen und begleitet durch politische 

Begleitung der Regierungspartei, Wahlverpflichtungen der politischen Parteien, Anwälte dehnen 

öffentliche Urkunden auf die Menschenhändler aus, diese Siedler sind Experten in der Fälschung von 

Dokumenten und den Siegeln der indigenen Gebietskörperschaften, das Fehlen einer ausführlichen 

Untersuchung u.a. gegen namentlich genannte Anführer der Landmafia ist das Ergebnis des Wegfalls 

der guten Regierungsführung im Land, in der Gemeinde und im indigenen Territorium. 



  

Für das Territorium von Mayangna Sauni As machen wir der nationalen und internationalen 

Gemeinschaft bewusst, dass dieses Thema exemplarisch  über unser Gebiet hinausgeht, wir bitten 

um Unterstützung durch die Organisation Amerikanischer Staaten (OAS), wir bitten den Staat, unsere 

Sicherheit und die Existenz unserer Gemeindemitglieder zu garantieren.  Sie können auf der Karte 

sehen, wo sie unsere Gemeindemitglieder innerhalb unseres Eigentums und der als geschützt 

geltenden Gebiete töten. Was tun diese bewaffneten Siedler, warum morden sie, greifen unsere 

Bevölkerung an, warum pflanzen Sie Marihuana an, die Verantwortlichen tun nichts. Warum 

reagieren die Verantwortlichen nicht, warum werden die Täter*innnen nicht zur Verantwortung 

gezogen. Es ist wichtig zu konsultieren, ob der Staat genug tut, um bei der Aufklärung von noch mehr 

Morden zu helfen, aber im Gegenteil, nicht nur das, sie bedrohen uns und verbieten bewaffnet den 

Zugang zu unseren Produktionsgebieten. Wer hat sie bewaffnet und warum? 

  

Am 29. Januar 2020 wurde die Gemeinde Alal von bewaffneten Siedlern angegriffen, wobei es vier 

Todesopfer gab, zwei Verletzte, einer davon querschnittsgelähmt, 17 Häuser wurden 

niedergebrannt, mit großen psychologischen Folgen für alle Bewohner*innen der Gemeinde Alal. 

Heute um 9.00 Uhr wurde eine Gruppe von Guerillakämpfern angegriffen, wobei ein Ranger ums 

Leben kam. 

  

Folglich wollen wir für das Gebiet Mayangna Sauni Da , siehe auf beigefügter Karte,  eine Initiative für 

den Schutz und die Sicherheit unseres Volkes, das dieser Invasionssituation ausgesetzt ist.  

 Wir müssen vom  Staat Nicaragua fordern,unsere Sicherheit zu erhöhen . 

**************************************************************************** 

 Karten auf denen gezeigt wird, wo Mayagnas ermordert wurden. 

 



 


